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Vorwort 

Seit 1991 weisen Unternehmen in der Bohrtechnik und im Brunnenbau ihre technische Fachkompetenz 
und Leistungsfähigkeit durch das allgemein anerkannte Qualifikationsverfahren gemäß DVGW -Arbeits-
blatt W 120 nach. Auf Grund der speziellen Anforderungen an die Erstellung (Bohrung und Ausbau) von 
Erdwärmesonden, insbesondere in Bezug auf die Qualitätssicherung wurde die ursprüngliche Fassung in 
zwei Teile untergliedert. Die Qualifikationsanforderungen für die Bereiche Bohrtechnik, Brunnenbau, 
Brunnenregenerierung, Brunnensanierung und Brunnenrückbau werden im Teil 1 behandelt. Die Qualif i-
kationsanforderungen für die Bereiche Bohrtechnik und oberflächennahe Geothermie (Erdwärmesonden 
bis 400 m) werden im Teil 2 behandelt. 

Dieses Arbeitsblatt W 120 Teil 1 wurde von einem Projektkreis im DVGW-Technischen Komitee „Was-
sergewinnung“ erarbeitet. Es dient als Grundlage zum Nachweis der Qualifikation von Unternehmen, die 
im Bereich Bohrtechnik, Brunnenbau, Brunnenregenerierung, Brunnensanierung und Rückbau tätig sind.  
Die Einhaltung der Anforderungen dieses Arbeitsblattes kann durch eine Zertifizierung nachgewiesen 
und bestätigt werden. Die mit der Durchführung der Zertifizierung betraute Zertifizierungsstelle sollte die 
Anforderungen der entsprechenden Akkreditierungsgrundlage (z. B. DIN EN 45011) erfüllen und kann 
dies durch eine entsprechende Akkreditierung für dieses Arbeitsblatt nachweisen. 

Im Folgenden werden die dem Stand der Technik angepassten Qualifikationsanforderungen an die zu 
prüfenden Unternehmen festgelegt. Voraussetzung für die Erteilung einer Konformitätsbescheinigung 
(z. B. Zertifikat) ist die Erfüllung dieser Anforderungen. Darüber hinaus werden Anforderungen an die 
durchzuführenden Prüfungen, die Experten sowie die Fort- und Weiterbildungsmaßnahmen festgelegt. 

Änderungen 

Gegenüber DVGW-Arbeitsblatt W 120:2005-12 wurden folgende Änderungen vorgenommen: 

a) Ausgliederung des Anwendungsbereichs der oberflächennahen Geothermie in Teil 2 

b) Konkretisierung der Qualifikationsanforderungen 

c) Einführung eines betrieblichen Management Systems (BMS) 

Frühere Ausgaben 

DVGW W 120:1991-02 

DVGW W 120:2001-07 

DVGW W 120:2005-12 


